Rundbrief Weihnachten 2006 / Neujahr 2007
Liebe Mitglieder, liebe Freunde Thomas Manns,

am Ende eines ereignisreichen Jahres gibt es eine wichtige Änderung. Frau Schober und Herr Siegert, die fast von Anfang an das Sekretariat des Förderkreises geleitet und sich durch ihr großes Engagement verdient gemacht haben, legen auf eigenen Wunsch die Arbeit zum Jahresende nieder. Wir danken Frau Schober und Herrn Siegert für die jahrelange hoch professionelle Arbeit für den Förderkreis.
Erfreulicherweise konnte in kurzer Zeit eine neue Lösung gefunden werden. Unser Vorstandsmitglied Dr. Alexander Krause, Kanzler der Hochschule für Musik und Theater, hat es möglich gemacht, dass seine Sekretärin, Frau Christina Zametzer, die Geschäftsstelle des Förderkreises, die Mitgliederverwaltung und die Organisation der Veranstaltungen übernimmt. Dazu konnten wir eine weitere Mitarbeiterin von Dr. Krause, Frau Yvonne Klein, dafür gewinnen, die Buchhaltung des Förderkreises mit dem Zahlungsverkehr und der Verwaltung der Mitgliedsbeiträge zu gewinnen. Wir danken Frau Zametzer und Frau Klein für ihr spontanes Engagement und freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit.
Der Förderkreis hat ab sofort die neue Adresse:
Thomas-Mann-Förderkreis München e.V.
Geschäftsstelle
c/o Hochschule für Musik und Theater München
Arcisstraße 12
80333 München
Geschäftszeiten sind Mo-Do 08:00-15:00 Uhr, Fr 08:00-14:00.
Die neue Telefonnummer lautet 089 – 28 92 74 25; Fax 089 – 28 92 74 19.
Die E-mail-Adresse info@tmfm.de bleibt gleich. Bei dieser Gelegenheit möchten wir alle Mitglieder und Interessenten bitten, uns ihre E-mail-Adressen mitzuteilen, um Sie weiter auch auf diesem Weg über die Aktivitäten des Förderkreises informieren zu können.
Der Wechsel von der Residenzstraße in die Arcisstraße findet sogar noch eine symbolische Unterstützung. Die „Arcisstraße 12“ war einst, wie Sie wissen, die Adresse des Palais Pringsheim (heute Neubau, Haus der Kulturinstitute an der Meiserstraße 8-10). In einem Brief an den damaligen Präsidenten der Hochschule für Musik in München, Diethardt Hellmann, hat Professor Dr. Golo Mann, der zweite Sohn Thomas Manns, in einem Brief 1984 geschrieben:
„Nie hätte ich jemals geglaubt, dass ich noch einmal an die Adresse Arcisstraße 12 einen Brief richten würde. Es war an die fünfzig Jahre lang die Adresse meiner Großeltern.“
Vor diesem Hintergrund nehmen wir die Gelegenheit bewusst und dankbar an, uns als neue Nachbarn am Königsplatz auch in die Diskussion um das neue NS-Dokumentationszentrum an der Brienner Straße einzubringen. Unser Mitglied Klaus Bäumler, Vorsitzender des Bezirksausschusses der Maxvorstadt, hat den Vorschlag gemacht, gerade in diesem geplanten Zentrum das Leben und Werk Thomas Manns und seiner Familie als Gegenmodell eines Weltbürgertums vorzustellen. Wir begrüßen und unterstützen diesen Vorschlag nachdrücklich. 
Bei der Gelegenheit darf ich noch einmal auf das instruktive Buch von Dr. Krause aufmerksam machen: Alexander Krause: Arcisstraße 12. Palais Pringsheim – Führerbau – Amerika Haus – Hochschule für Musik und Theater. München, allitera Verlag 2005, ISBN 3-86520-094-x, 84 S., € 9.90.
Die Veranstaltungen für 2007 sind noch in der Planung; Genaueres wird Ihnen mit der Einladung zur nächsten Mitgliederversammlung zugehen, die voraussichtlich am 15. März 2007 wie gewohnt im Literaturhaus (Bibliothek) stattfinden soll.
Im Namen des Vorstands darf ich Ihnen allen ein frohes Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr wünschen.
Mit freundlichen Grüßen
Dr. Dirk Heißerer
